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Zeichen der Offenheit 
Neues Verweben der Kirche St. Michael  
mit dem Ort, Gochsheim

Die Kirche St. Michael in Gochsheim steht gebor-
gen in der Kirchenburg. Von hier aus öffnet sich 
der Blick direkt zum Plan, dem traditionellen frän-
kischen Dorfplatz. Dieser Ort ist seit dem frühen 
Mittelalter gesellschaftlicher Mittelpunkt der in 
Gochsheim lebenden Menschen. Erste bauliche 
Spuren der Kirche stammen von 1511, der Kirchen-
burg sogar aus dem 13. Jahrhundert. Gochsheim 
war kaiserlich unmittelbares und freies Reichsdorf 
und sein am Plan seit 1649 stattfindendes Frie-
densfest ist immatrielles UNESCO Kulturerbe. Das 
große Tor in den Kirchgaden führt den Blick zum 
nördlichen Eingang der Kirche St. Michael. Die in 
diesem besonderen historischen Kontext stehende 
Kirche St. Michael hatte über die Jahre bauliche, 
funktionale und gestalterische Defizite entwickelt. 
Architektonisches und inhaltliches Ziel dieser Neu-
gestaltung war die Öffnung der Kirche ins Leben 

als sichtbares Zeichen der Weiterentwicklung des  
Kirchengebäudes. Die Kirche heißt die Menschen 
heute mit einem neuen Haupteingang willkom-
men. Wir bilden eine neue Adresse mit direkter 
Blickbeziehung zum Plan als gesellschaftlichem 
Zentrum des Ortes. Metallene Intarsien nehmen 
die Formensprache der steinernen Spitzbögen auf 
und übersetzen sie zeitgenössisch.
Die beiden anderen Eingänge nehmen sich gestal-
terisch zurück. Die Anbauten und Provisorien der 
letzten Jahrzehnte wurden rückgebaut. Denn im 
Zuge der Sanierung wurde die bestehende Ein-
gangssituation grundlegend überdacht. Die frühe-
ren Windfänge wirkten technisch, provisorisch und 
vermittelten wenig von der Würde des Raumes. Die 
Portale und die Kirchturmspitze wurden denkmal-
gerecht saniert, die Zugänge barrierefrei gestaltet. 
Der schwellenlose Zugang wurde – durch eine fein 

abgestimmte Anhebung des Bodenniveaus im Au-
ßenbereich – ein leises, aber wirksames Detail der 
Inklusion.
Wir haben nicht nur technische und funktionale 
Mängel behoben, sondern auch einen klaren in-
haltlichen wie architektonischen Akzent gesetzt: 
Der neue Haupteingang richtet sich klar zum Plan, 
zum Leben des Dorfes hin – ein neues Willkom-
men, das neugierig macht. Der neue Haupteingang 
leuchtet sichtbar und einladend! Er ist ein Zeichen 
der Offenheit. 
So zeigt sich die Kirche St. Michael heute als offe-
nes Haus. Sie steht im Dialog mit dem Platz, mit der 
Geschichte und mit den Menschen, die ihr begeg-
nen. Eine Kirche, die nicht abgrenzt, sondern sich 
öffnet. Eine Kirche, die ins Leben hineinleuchtet.



4   Zeichen der Offenheit

Lageplan und Grundriss 
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Haupteingang Süd vor der Umgestaltung

Ehemaliger Haupteingang Süd um 1960

Eingang West vor der Umgestaltung
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Seiteneingang Nord vor der Umgestaltung
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Die Schwelle am Eingang Nord konnte durch Senkung des 
Bodenniveaus barrierefrei gestaltet werden



Zeichen der Offenheit   2322   Zeichen der Offenheit

Planungsteam

Architektur: 
Brückner & Brückner Architekten, Tirschenreuth | Würzburg 
Lukas Neuner (Projektleitung und Bauleitung),  
Michael Bögelein, Lisa Lamprecht

Tragwerk 
Joachim Ingenieure, Schweinfurt

Restaurator 
Dirk Jerominek, Planungsbüro für Restaurierung  
und Denkmalpflege, Bamberg

Baudaten

Bauherr: 	  
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Michael Gochsheim, 
vertreten durch Pfarrer Wolfgang Stumptner

Standort:  
Kirchgasse, 97469 Gochsheim

Planungsbeginn: November 2017

Baubeginn: September 2022 

Fertigstellung: November 2023 

Bruttorauminhalt: 8.550 m3

Bruttogrundfläche: 760 m2

Nutzungsfläche: 520 m2
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Unser Weg

Wir schaffen Lebensräume.
Wir respektieren Mensch und Ort.
Wir bauen Erinnerung. 

Weitere Informationen zu unserem Büro finden Sie unter www.bruecknerundbrueckner.de 
oder Brückner & Brückner Architekten (Hg.), Wurzeln und Flügel, Birkhäuser 2018.

Planen und Bauen ist ein umfassender Kommunika- 
tionsprozess. Der Ursprung ist der Dialog der beiden 
Brüder. Die Qualität der Auseinandersetzung mit 
Menschen und Dingen macht diesen Vorgang  
zu »Kultur«. Dafür gibt es kein Rezept. Jede Bauauf-
gabe erfordert und entwickelt neue Kommunika- 
tionsnetze und Medien. Immer wieder müssen Gren-
zen überschritten werden. »Wir suchen die direkte 
Auseinandersetzung mit dem Ort und den Menschen 
und setzen auf kontinuierlichen Dialog. Planen ist 
für uns ein Versprechen, das eingelöst werden will. 
Planerische Idee und gebaute Realität gehören un- 
trennbar zusammen«, so Christian und Peter Brückner. 
Bereits ihr Vater weckte in den Brüdern die Leiden-

schaft für das Bauen. Mit dem Eintritt der Söhne in 
den Jahren 1990 und 1996 erweiterte sich sein Büro 
für Tragwerksplanung zu Brückner & Brückner  
Architekten. Die Architekten Günter Horn, Stepha-
nie Sauer und Torsten Will sind seit 2019 Partner 
und Mitglieder der Geschäftsleitung. Sie haben die 
Philosophie von Brückner & Brückner Architekten 
über viele Jahre maßgeblich mitgestaltet und  
geprägt. Bis heute hat das Team mehr als hundert 
Bauaufgaben realisiert. In Tirschenreuth und Würz-
burg sind etwa 60 Mitarbeiter beschäftigt. Die 
Brückner Brüder standen mit ihrem Team bereits in 
Bayern auf Platz 2 sowie in Deutschland auf Platz 10 
des BauNetz Ranking für Architekturbüros.
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In der Reihe sind bisher folgende Bände erschienen:

01 | Sehnsucht  
2015

02 | Bürgerhaus  
2015

03 | Kinderhaus  
2015

04 | Haus der Walzen  
2016

05 | Johannisthal  
2016

06 | Kapelle  
2016

07 | St. Augustin 
2016

08 | Burg Falkenberg 
2016

09 | Chapel Netzaberg 
2017

10 | Neues Kurhaus 
2017

11 | Farbwelten 
2017

12 | Einschnitt 
2018

13 | Blaues Haus 
2018

14 | Trinitatis 
2018

15 | Ordinariat 
2018

16 | Neue Wege 
2019

17 | Feuerwehr 
2019

18 | Zusammenspiel 
2019

19 | Hohes Holz 
2020

20 | Ort des Lernens 
2020

21 | St. Bruno 
2021

22 | Stadtarchiv 
2021

23 | Reflexion 
2022

24 | Waldnaabkapelle 
2022

25 | St. Anton 
2022

26 | Geöffnete Wände 
2023

27 | Mary's Mantle 
2023

28 | Ins Licht 
2023

29 | Herzkammer 
2023

30 | Haus & Seele 
2024

31 | Weltentdecker 
2024

32 | Dialog & Begegnung 
2024

33 | Zeichen der Offenheit 
2025

34 | Einbinden und Zusammenführen 
2025

35 | Mittendrin! 
2025

36 | Klettern im Brauhaus 
2025


